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rRASSBURGER 
OLZSCHNITTE 

ZTJ 

ETRICH  VON  BERN.  -  HERZOG 
INST.  -  DER  HÜRNEN  SEyFRID.  - 
MARCOLPHUS. 


MIT  8^  ABBILDUNGEN,  WOVON  42  VON 
ORIGINAL-HOLZSTÖCKEN    GEDRUCKT. 


STRASSBURG  /  1922  /  J.  H.  ED.  HEITZ 


ME 
|I5Ö 


DIE  Seltenheit  der  älteren  Volksbüdier  ift  bekannt.  Zwar  find  einig: 
davon  in  zahlreidien  Ausgaben,  fogar  bis  30*  innerhalb  dts  Zeit- 
raums von  ca.  1474  —  1587  auf  unfere  Zeit  gekommen,  von  anderen  dagegen 
find  nur  wenige  Ausgaben  erhalten  geblieben.  Möghcherweife  find  das  gerade 
die.  behebteften  und  am  häufiigften  gelefenen,  deren  ftarke  Abnutzung  ihren 
Untergang  befchleunigen  ha.f. 

Wir  finden  viele  zitiert  oder  in  der  älteren  Bibliographie  erwähnt,  die 
heute  verfdiollen  find,  andere  galten  als  verloren,  wurden  jedoch  bei  Umzügen 
von  Bibliotheken  wieder  aufgefunden,  wieder  andere  find  nur  in  Bruchfiücken 
erhalten.  Der  Wert  diefer  Brucfiftücke  befteht  zum  nidit  geringen  Teil  in  den 
Holzfdhnitten,  die  fie  zum  Teil  nodi  zieren.  In  foldien  feltenen  Fällen  konnten 
nocfi  erhaltene  Druckßöcke  dit  Auffindung  der  Originalausgaben  ermöglidien, 
zu  denen  fie  gedient  haben. 

In  der  vorliegenden  Arbeit  habe  ich  für  4  Ausgaben  von  in  Straß.:' 
bürg  gedruckten  Volksbüchern  die  Holzfciinitt^Illuftrationen  in  vollftändiger 
Reihe  wiedergegeben.  Die  übrigen  in  meiner  bekannten  Sammlung  alter 
OriginaUDruckftöcke  enthaltenen  Volksbuchilluftrationen  find  zweifellos  alle 
für  Straßburger  Ausgaben  verwendet  worden,  dafür  bürgt  ihre  Zugehörigkeit 
zu  der  bald  über  400  Jahren  in  den  aus  dem  16.  Jahrhundert  ftammenden 
Druckereien  fich  immer  forterbenden  Sammlung.  Die  gleichartige  Behandlung 
der  Druckftöcke  ift  ein  weiterer  Beweis  für  ihre  örtliche  und  zeitliche  Zu* 
fammengehörigkeit,  —  fie  ift  fo  bodenftändig  wie  die  Familie,  die  fie:  feit  1719 
in  Befitz  hat. 

Straßburg  war  im  16.  Jahrhundert  mit  der  hohen  Zahl  von  45 
Druckereien  ein  fehr  produktiver  Druckort,  von  dem  eine  beträchtliche  Anzahl 
Volksbücher    ausgegangen    ift.     Ein  Verzeichnis**   zu    folchen,    die    ncch    um 

•  z.  B.  Hißorie  der  Idiönen  Melufine. 

••  E.  Martin,  Volks*  und  Modebücher  2.  Z.  des  30jährigen  Krieges.    In  Jahr= 
buA  für  Geßhidite,  SpraAe  und  Literatur  EIs.'Lothr.,  XIII.  Jahrg.,  1897,  S.  220. 


1025  in  Straßburg  in  Gebrauch  waren,  nennt  die  folgenden:  *D'  büchlein 
Albertus  Magnus,  —  Eylenfpiegel,  —  Finckenritter,  —  Furtunatus,  —  7 
weiflen  Meißen  —  Hirnen  Seyfridt,  —  Doct.  Faufti,  —  Ritter  puntus,  — 
StaufFenberg,  —  KeylT'  Fridricb  Barbaross,  —  Hißori  von  Herzog  Ernften, 
—  Goldtfaden,  —  Hißory  des  Ritters  von  t/  —  Des  Ritters  von  Radt,  — 
Rollwagen,   —   Hiftory  d'Mellufina,   —   Die  gartengefelllchaft.» 

Als  Drucker  der  Volksbücher  kommen,  abgefehen  von  den  Inkunabel* 
druckern,  die  uns  hier  nidit  belchäftigen,  hauptfächlich  in  Betracht:  Thiebold 
Berger,  Chriftian  Müller  und  deflen  Erben,  Jacob  Froelidi,  Jobin  und  fpäter 
Marx  von  der  Heyden. 

Durdi  meine  jahrzehntelange  Bel(iiäftigung  mit  der  genannten  Samm* 
lung  der  Druckftöcke,  deren  Hauptbeftand  idi  vor  Jahren  in  3  Bänden*  ver* 
öffentlicht  habe,  konnte  auch  ich  einige  bisher  unbekannte  Ausgaben  nach» 
weifen.  Die  nicfit  gefdilollenen  Folgen  in  meiner  Sammlung  find  hier  durch 
Zincographien  ergänzt.  Der  kunftgefihiditlidie  Wert  der  Abbildungen  iß  nidit 
groß/  ihre  Bedeutung  liegt  mehr  auf  literar*  und  kulturhiftorifdiem  Gebiete 
lind  in  der  bloßen  Tatfache  ihres  Vorhandenfeins. 

Ein  Sammelband**  in  der  Konfiftorialbibliothek  zu  Colmar,  den  ich 
vor  Jahren  ans  Tageslicht  zog,  und  der  feitdem  bereits  den  Grund  zu 
anderen  Publikationen  gegeben  hat,  gibt  mir  heute  die  Gelegenheit,  eine  vor 
10  Jahren  begonnene  Arbeit  endlidi  zum  Abfdiluß  zu  bringen. 

Unter  den  in  meiner  Sammlung  vorhandenen  Holzßöcken  zu  Volks* 
büchern  befinden  fich  folche,  die  zu  12  bisher  noch  unbekannten  firaßburger 
Ausgaben  gedient  haben.  Ich  hoffe  durch  diefe  Publikation  zu  weiterer 
Forichung  anzuregen.  Eine  Zufammenfiellung  aller  bisher  bekannten  und 
unbekannten  Ausgaben  der  deutichen  Volksbücher  des  15,  und  16.  Jahrhunderts 
befindet  fich  in  Vorbereitung. 

Der  Abdruck  der  folgenden  Abbildungen  ift  ein  ungleichmäßiger,  weil 
teils  Originalftöcke,  teils  Reproduktionen  verwendet  find. 


*  P.  HeJtz,  Originalabdruck  von  Formfdh neiderarbeiten,  3  Bde. 
**  P,  Heitz,  Unbekannte  Ausgaben  geißlicher  und  weltlidier  Lieder.     74  Titel« 
fakfimiles. 


1,  Dieterich   von   Bern. 

Im  Jahre  1894  wurden  (nadidem  die  unten  erwähnte  Sdirift**  erfdiienen  war) 
14  Originalftödie*  einer  unbekannten  (traßburger  Ausgabe  veröffentlidit.  Die  kleine 
Sdirift  ift  feit  Jahren  vergriffen  und  bot  der  Fund  der  Ausgabe  o.  J.  von  Thiebold 
Berger  in  der  Konfiftorialbibliothek  zu  Colmar  eine  willkommene  Gelegenheit  der  Ver^ 
vollftändigung  der  Abbildungen. 

Von  diefem  Volksbudi  waren  bis  1894  16  Ausgaben  bekannt**.  Später  er= 
warb  das  üermanifdie  Mufeum  eine  bisher  nidit  gekannte  Augsburger  Ausgabe  und 
1911  wurden  4  Holzfdinitte***  (eingeklebt  in  einem  Budi  in  der  Bibliothek  in  Bamberg), 
zu  keiner  bekannten  Ausgabe  des  Dietridi  von  Bern  paffend,  nadigewiefen***.  Es 
wurden  alfo  im  Zeitraum  von  18  Jahren  3  weitere  Ausgaben  bekannt.  Dies  nur  zur 
Warnung,  wie  es  gewagt  ift  auf  den  Titel  eines  bibliographifdien  Werkes  den  Zufatz 
«mit  vollftändiger  Bibliographie»**  zu  fetzen. 


2.  Herzog  Ernft. 

1894****  wurden  auf  Tafel  CXXVII  unter  Nr.  za  und  1899****  auf 
Tafel  CLIX  5  Holzfdinitte  vom  Originalftodi  abgedruci^t,  weldie  der  in  Colmar  befind^ 
lidien  Thiebold  Bergerfdien  Ausgabe  von  Herzog  Ernft  angehören.  Dazu  kommen 
nodi  4  Abbildungen  und  1  Holzfdinitt  auf  dem  Titelblatt,  die  nur  in  diefer  Ausgabe 
bekannt  find. 

Eine  bei  Eufebius  Sdimid  in  Frankfurt  a.  M.  im  Jahre  1568  <Ulm,  Stadt= 
bibliothek)  gedrud<te  Ausgabe  enthält  genauelte  Kopien  der  Thiebold  Bergerfdien 
Ausgabe. 

Außer  diefen  beiden  Ausgaben  find  nodi  9  weitere  bekannt. 

*  P.  Heitz,  Dietridi  von  Bern  <Siegenot).  14  (traßburger  Originalholzitöcke  aus 
einer  «allen  Bibliographen  völlig  unbekannten  Ausgabe»  des  16.  Jahrh.  Straßburg  1894. 
**  Vgl.  K.  Sdiorbadi,  Seltene  Drudte  in  Nadibildungen.    II,  Dietridi  von  Bern 
<Sigenot).  Mit  vollftändiger  Bibliographie,  Leipzig  1894. 

***  P,  Heitz,   Dietridi    von  Bern.     4    unbekannte  Holzfdinitte   des    16.  Jahrh.    in 
Bamberg.     Straßburg  1911. 

****  p  J4eij2,  Originalabdrudce  von  Formfdideiderarbeiten,  3  Bde.    Straßburg  1894  ff. 


3-  Hürnen  Seyfrid. 

Th.  Lindemann*  veröfFentlidite  1913  eine  Arbeit,  die  nur  auf  Grund  des  Fun^»^ 
des  der  Thiebold  Bergerfdien  Ausgabe  des  Hürnen  Seyfrid  von  1563  entftehen  konnte. 
Ihm  diente  mehr  der  Text  diefer  Ausgabe  zur  Erforfdiung  der  frühneuhodideutfrfien 
SAriftdialekte.  Als  Anhang  gibt  er  au&i  die  Holzfdmitte,  da  ihm  offenbar  nidit  bekannt 
war,  daß  von  E.  Martin  1890**  und  nodimals  1894***  15  Holzfdmitte  von  den  OriginaU 
ftötken  abgedruckt  worden  waren.  Mir  dagegen  diente  der  Fund  dazu,  die  vollftändige 
Reihe  der  Abbildungen  herzußellen. 

Von  diefem  Volksbudi  fmd  bisher  nadi  W.  Golther****  12,  nadi  Lindemann* 
13  Ausgaben  nadigewiefen. 

4,  Marcolphus. 

8  Holzfdmitte  find  1894*****  von  den  Originalftödien  abgezogen  worden.  Zur 
Ergänzung  der  fehlenden  7  und  des  Titelholzfdinittes  diente  die  ftraßburger  Ausgabe 
von  Chriftian  Müller  o.  J.  aus  Katalog  XLVI  Nr.  338  von  J.  Halle,  MünAen  191 3 
Wohin  das  Exemplar  geraten  ift,  blieb  unbekannt.  Audi  da  find  die  Holzfdmitte  ge- 
treuere Kopien,  nadi  denen  einer  Thiebold  Bergerfdien  Ausgabe,  Die  Ausgabe  von 
Peter  Sdimid,  Mülhaufen  1580  <Stadtbibl,  Mülhaufen)  enthält  ebenfalls  genauefte  Ko-- 
pien  nadi  den  Holzfdmitten   einer   nidit   aufgefundenen  Thiebold  Bergerfdien  Ausgabe. 

Von  Marcolphus  kennen  wir  11  Ausgaben. 


*  Th,  Lindemann,  Verfudi    einer  Formenlehre  des  Hürnen  Seyfrid,     Mit  den 
24  Holzfdmitten  des  neuentdediten  Itraßburger  Drudes  von  1563  als  Anhang,  Halle  1913. 
**  E    Martin,   Jahrbudi   für  Gefdiidite  und  Literatur   Els.^Lothringens,  Bd.  6. 
Straßburg  1890, 

***  P,  Heitz,  Originalabdrud^  etc.  Bd,  2, 

****  W.  Golther,  Das  Lied  vom  Hürnen  Seyfried  <Neudrud  deutfdier  Literatur- 
werke, Nr,  81/82).  Halle  1911, 

*****  P.  Heitz,  Originalabdrud  etc.  Tafel  CLX  u,  CX.  Bd.  2. 


Die  Unterichriften    und   die   ergänzten    HolzfAnitte   find   folgenden  Aus« 
gaben  entnommen: 

i>  Dietridh  von  Bern,  Straßburg,  Thiebold  Berger  o.  J,  [ca.  1560]  <Colmar>. 
Abgedrudtt  von  14  Originalftöcken*  und  24  Zincographien. 

2>  Herzog  Ernft.  Straßburg,  Thiebold  Berger  o,  J.  [ca,  1560]  <Colmar>. 
Abgedruckt  von  5  Originalftöcken*  und  5  Zincographien. 

3>  Der  Hürnen  Scyfrid.  Straßburg,  Thiebold  Berger  1563  <CoImar>. 
Abgedruckt  von  15  Originalftöd^en  *  und  10  Zincographien. 

4>  Marcolphus.  Straßburg,  Chriftian  Müller  o.  J.  fca,  1550]  <Jetziger  Stand- 
ort der  Ausgabe  unbekannt.  Früher  Katalog  XLVI  Nr,  338. 
J.  Halle,  München). 
8  Originalftöcke*  aus  einer  bisher  noch  unbekannten  ftraßburger  Aus^ 
gäbe,  deren  Holzfdinitte  genau  den  von  Ch,  Müller  verwen^ 
deten  vorausgingen  und  8  Zincographien. 

*  Im  Befitze  des  Herausgebers. 
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7)  e.  Ji.    ^fc  fwren  (tc  atte  br«  auff  einem  m>  h)  e.  34.    Die  empfahl  ber  Äönig  fein  Soc^ter. 


»,)  <£.  45.    Die  cmpfad)t  t>^x^o^  grnji  bie  Äepfer- 
ficöe  fron. 


er  §urttm 


fii'Jttmfinbt  mm$infii}0mQ  (ic> 

yynh  tff  in  bed  t^iluhtanhs  'Jbo« 
^<03lci(J?cnid?  nye  gebetet li^on 

ejo  werbet /rmirgctpunnw  gcbcm 
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i)  e.  4.    aBle  ecofrib  }u  cün  6d)infb  fam,  »nb 

ben  %mbo§  in  bie  erben  i(blH,  wi  Hi  (^ofen  cnN 

imv,  vnb  ben  9)Uifier  onnb  ben  .^nectt  \<blHU 


"  rr_  ^^5 

^mi 

P?^5 

^ 

J^^^^^\l 

^B 

iWil 

4)  6.  7.    aoie  ecofrib  ba«  ©cwüm  mit  2?öuincn 

bebccft/  »nb  ein  fewr  »on  bem  Äoicr  brinact,  wiü.  fK 

bdrmit  verbrennen. 


^.            /  ~^=äY  j 
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■^'~-            l^i^V. 

j)  6.  s.    ^ie  fdncft  bcr  9!Jlcificr  0»frib  ani,  in 
weinunö/  ba«  er  nit  \oü  wiber  fommen. 


5)  0.  8.    ^ie  firmiert  ficö  eepfrib,  »nb  wirt  fein 
(eib  gant}  bitmen/  aUein  }tvifd)en  b^n  fcbultcrn  nict)t. 


3)  6.  6.    |)ie  fam  6epfrib  ju  ber  ßinben  ba  ber 
£racbe  (ag,  onb  er  fci^iug  j(>n  ju  tobt. 


6)  6.  10.  |)ie  tompt  ein  Jrad)  geflogen/  »nb  nimpt 
bie  3ungfran)  @romt)i(ben/  fürt  fte  mit  Jbm  binwe^. 


7)  6.  1*.    ^ii  nun  i»cr  ZxnA)  Mc   jUnuifvam  autf 

Un  3>ra(ften(i«in  Ht  brarijt,  kgct  er  fein  ^Aim  in 

jrcn  iAm,  »nb  ruber. 


loj  is.  is>.    >Mc  fumvt  bcv  3'i'^<'3  Cruglin  iu  ^cm 

i">ürnen  6e^)fri^  in  "ixn  iOalJ),   »nnb  jeigt  ibm  t>en 

Srailientlein. 


«;  6.  15.   ^ie  fenbet  ber  .^iiniii  iPotten  mi,  Wvuni 
bilben  fein  2od,ucr  ju  fud)en. 


iij   o.  23.    t^ic   nimpt  bcr  .pürnen  ciCDfrib  ben 

Smerji  bei»  bem   [)Km-,  \m\>   ulimeitit   iljn   vmb   bie 

(i^teinen  u'anbt. 


S),i  6.  i«.    .pie   rlH'it  Ccm'rib   in  bui   iCnit,   vnnb 
will  jrtjH'n. 


12   <£..  2«.   >>tc  nuA  c-cin'vii)  mit  bcni  iH\}\i\\  .Hnver»in/ 
vuib  bcu  c-djliinei. 


13)  6.  30.    |)ie   fdjwcrt  ber   «Hpp  Äuperan  tem 

6c»fnb,  er  mü  im  bie  Sungfrai»  ()Clff«n  flcwinncn, 

»Ott  bem  6teitt. 


1«)  6.  40.  öie  wirfft  bcr  |)urncn  ecpfrib  ben  fRofctt 

Xnptvm  »bcr  bcn  2:ra(öcn|l<ln  ab/  Hi  er  ju  ftürftn 

fear. 


i4j  6.  33.  2Bie  bei  iJin  .^upcran  bcn  ^liiiicn 
üCDfrib  ^inbctwcrtig  fitluflc,  bas  er  jur  erben  neO 
wnb  fumpt  bcr  .3»>-'«<'ä  Gugfin,  fcßt  bem  6ei)frlb  ein 
Diebel  fappen  mt^,  ticii  in  ber  JHdh  Äuveran  nit  fe^cn 
mo(l)t,  SJnb  wie  6et)fTib  ben  füimn  Giftig  wunb 
machet. 


17)  6.  43.    |)ie  i»^t  6epfrib  »nb  i)U  Sungfraw  aui? 

bem  ^radjenilein,  »nb  wöuen  eiTen,  fo  tompt  ber  Xra* 

gefa()rn,  »nb  i^.  Sunfler  ^ractien  mit  im. 


1.')    <!5.  3«.    -^ie  ^et  bcr  Rpv  bcn  |>'irnen  öcvfrib 
fdjicr  von  bem  6tein  gc(lo«en. 


la^  «5.  46.    |)ic  HH  6e«j)'vib  auf  bem  Stein  mit 
bem  2;ra*en. 


!•)  6.  »0.  ?>(e  fompt  ©eotrib  au^  Hn  ^radjcnUcin, 

»nb  Äcftt  mit  ben  2:ra(^en,   fo  fliegen   bie  anbcm 

Zxaditn  att  baruoit,  »nb  eepfrib  jcrjjawt  bcn  alten 

pa^tn,  onn  würfft  bie  {lud  Mn^b. 


22)  e.  i56.    t>k  feet  eeüfrib  bie  Simjifvaw  Ijinbcv 

jtt/  vnb  Witt  mit  jr  ^cimre(t<;n,  »nb  brts  Bmergletn 

engci  weifet  jm  ben  weg. 


20)  6.  52.    ^ic  (igt  ßcpfiib  in  einer  onmact)t  »or 
großer  i>iß  vnnb  mube. 


23)  e.  5».    |)te  »erfenrfct  ecofrib  ben  6d)ül5  in 
ben  R^ein,  ben  er  gefunben  Httc  in  bem  2racl)entlein. 


21)  6.  «3.  |>ie  liflt  bie  Sungfr«»  »nb  iü  von  ee«* 

frib«  wegen  francf  werben,   in  bcm  fo  tompt  iai 

SwergUin  CJngel/  »nb  gibt  jr  ein  wurp  in  munb, 

bawon  fie  wiberumb  Aentnbt  wirbt. 


24)  @.  .59.  ^ie  bringt  man  bem  Äönig  Wibid)  ^ott* 

fdmft,  wk  fein  £od)ter  fompt,  pnb  reit  ber  Äönig 

fampt  feiner  3?itterfd;afft  j^r  entgegen. 


colpbt« 


I)    mt  Ui  Kiinig«   «Hentmepftcr    juin    9)lar(i>iftf 
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i'|\^^^"« 
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:-.^b»5K 

3.f»1^^^^ 

k^. 

f^ 

ii^:^s5 

aj  »25)i«  Äüntg  ealumo  auff  btt«  gfiagbc  f<rt  »iinb 

jtw  feiner  JJicncr  einer  jeoaet  bae  t>au0  9Warcolvl>i 

vnb  »ae  ber  Kitnig  ^tar(olv(>um  ftaget. 


1}  i>U  bewärt  'Bareprpiiu«  bem  Xünig  aae<  ba<  »a4 
er  in  ber  M^t  gebuitt  ()ar. 


3)  $>ie  bringt  >J)la(plpbu6  bem  Kiinig  (äalouion  em 
Isafen  mit  miid;. 


«)  mt  iSlarcplmß  fein  e*w«iHT  in'rflagt. 


I)  ^ie  la^t  ^axtoipm  iit  mm  au$  ftincm  crinel 
auff  ben  tm  lauften. 


10)   :^(c  famcn  jtBO  ^xamn  mit  einem  läbenJjigen 
onni)  mir  einem  tobten  finbt. 


8)   |>ie  rie«'  snarcoffu«  ein  ?)afen  (oufTcn  »nnb  bie 
^unt  lieffen  bem  txxUn  aä  na*. 


II)   ':>?Hn  werbt  jr  tören  wie  »il  wevber  gen  (jon 
famen  »nb  vtit  jie  Me  fadj  wibemben. 


»)  ^U  fpevt  SOlarcolfue  bem  Kaien  an  fein  ftirn. 


li)  :^i<  ^ieng  «Dlarcplfug  auff  alien  vicreu. 


|>ie  fumpt  6afo.  mit  feinen  JDicncrn  für  Hi  M) 
barin  97larco(fu6  (ag. 


14)  2Bie  man  Warcolfum  nu^fürt  vnb  U'ir  jn  (»encfcn. 


IS)    ?)ie  bringen  bie  biener   9Jiarcolfum  rotbcr  m 
fagen  wie  ti  ergangen  ift. 


Drucke  und  Holzschnitte  des  ij.  und  1 6.  Jahrhunderts. 

14  Bände  (1899-1917),  4to  und  8vo.  komplett     m  180, — 

Faksimiledrucke   mit   historischen    und    bibliographischen  Einleitungen. 

I.  Das  Wallfahrtsbuch  des  Piermann  Künig.  (Häblcr).  m  14, — 

Die  walfurt  viid  StraU  zu  sant  Jacob.  (Strassburg  ca  14^). 

z.  Gedichte  vom  Hausrat  des  15.  und  16.  Jahrhunderts  (Hampe).     m  8, — 
5.  Neujahrsuünsche  des  15.  Jahrhunderts.  (Heitz),  m  18, — 

4.  Dre  «Floia»  und  andere  maccaronische  Gedichte.  (Blümlein).      M  10, — 

5.  n.in  deutscher  Cisianus  für  1444  von  Gutenberg.  (Wyss).  m  8, — 

6.  Der  «  Deutsche  Kolumbusbrief».  (Häbler).  m  ig, — 
Hin  schon  hübsch  lesen  von  etlichen  inUlen  .  .  .  (Strassburg  1497). 

7.  Clhronik  und  Stamm  der  Pfalzgraftn  bei  Rhein.  (Leidinger).       m  12,— 

Die  iilteste  gedruckte  bayerische  Chronik.  (Landshut  1501). 

8.  Die  Bedeutung  der  Reiseberichte  B.  Springers.  (Schulze).  m  12, — 

Merfart  vnd  Erfarung  nüwer  Schifiung  und  Wege.  (s.  1.  1509). 

9.  Mundus  Novus.  F.in  Bericht  Amcrigo  Vespuccis  an  Lorenzo  de  Medici 
über  seine  Reise  nach  Brasilien.  (Sarnow-Trübenbach).  m  18, — 
Nach  der  zu  Rostock  von  Hennann  Barckhusen  gedruckten  Folioausgabe. 

10.  Das  Wuoderblut  zur  Wilsnack.  (Hcitz-Schreiber).  m  8, — 
Illustrierter  niederdeutscher  Einblattdruck  aus  den  Jahren  1510-1520. 

1 1.  Die  Grammatica  figurata  des  Mathias  Ringmann.  (Wieser).  m  16, — 
Philesius  Vogesigena:  Grammatica  figurata.  (Saint-Di6  1509). 

12.  Die  Cosmographiae  Introductio  des  Martin  Waldseemüller  fllacomilus) 
v(»n  Saint-Die  1507.  (W'icscr).  M  42, — 
Reprint  of  the  fanious  pubhoation  mentioning  the  wcard  AMERICA  for  the  first  time:  .  .  .  quasi 
.\merici  terram,  sive  .Americam  nuncupare  licet. 

13.  Der  «Deutsche  Ptolomäus».  (Fischer).  M  16, — 

Inuitatio  lectoris  in  cosmographiam  claudi  ptolomei.  (Nürnberg  ca  1490). 

14.  Der  «Haußradt».  Basler  Gedicht  vom  Jahre  1569.  (Major).  m  8, — 
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